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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 

02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des  
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

 
15.  bis 19. Juni 2026   

 

 
 
Stand: 11.06.2026 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die Hinweis-
tafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 
 
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise auf der Internetseite betreffend den 
Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 15.06.2026 
 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

   
Saal 3  15. Große Strafkammer 
   
10:00 Uhr  
 
mit Fortsetzung  
 
am:  
 
06.07.2026,  
 
10:00 Uhr 

 15 KLs 13/21 
 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 32-jährigen Angeklagten aus Meppen wegen des Vorwurfs des 
Betrugs in 34 Fällen. Nach dem Vorwurf der Staatsanwaltschaft soll 
der Angeklagte die Taten im Zustand der verminderten Schuldfähig-
keit begangen haben.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, zwischen dem 24.06.2020 und 
dem 27.11.2020 unter Verwendung unterschiedlicher Aliaspersona-
lien verschiedene Waren auf Internetplattformen inseriert zu haben. 
Nachdem die Käufer das Geld zwecks Erwerbs der Waren überwie-
sen haben, soll der Angeklagte die Waren jedoch, wie von Anfang an 
beabsichtigt, nicht versendet haben.  
 
Ferner soll er eine andere Person durch Vortäuschen einer Liebesbe-
ziehung dazu gebracht haben, ihm Geld zu leihen, welches er zurück-
zahlen werde. Den Geldbetrag in Höhe von 2.950,00 € habe er nicht 
zurückgezahlt und stattdessen für sich verbraucht.  
 
Durch die Taten soll der Angeklagte einen Geldbetrag in Höhe von 
11.442,00 € erlangt haben.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger geladen. 

 
11:00 Uhr  11 KLs 1/26 

 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 53-jährigen Angeklagten zzt. JVA Lingen, wegen des Vorwurfs 
des bandenmäßigen Einführens von Cannabis in nicht geringer 
Menge in drei Fällen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, vor September 2020 mit weiteren 
gesondert verfolgten Personen vereinbart zu haben, Betäubungsmit-
tel in erheblichen Mengen einzuführen und gewinnbringend zu veräu-
ßern.   
 
Am 15. Oktober 2020 sollen unter seiner Leitung von einem unbe-
kannten Kuriert circa 330 kg Cannabis von Spanien in die Bundesre-
publik transportiert worden sein.  
 
Am 13. November 2020 soll der Angeklagte 2 kg Kokain von den Nie-
derlanden nach Deutschland gebracht haben.  
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Am 2. November 2020 soll der Angeklagte 10 kg Kokain von den Nie-
derlanden nach Deutschland gebracht haben. Da die Qualität der Be-
täubungsmittel beanstandet worden sein soll, soll der Anklagte das 
Kokain zurück in die Niederlande gebracht haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  7. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  7 NBs 96/25 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 65-jährige Angeklagte aus Osnabrück. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte die Angeklagte am 
11.08.2025 wegen Diebstahls zu einer Freiheitsstrafe von 5 Monaten. 
 
Der Angeklagten wird vorgeworfen, am 19.02.2025 in einem Droge-
riemarkt in Osnabrück Kosmetikartikel im Gesamtwert in Höhe von 
knapp EUR 90,00 eingesteckt zu haben, um sodann den Kassenbe-
reich des Geschäfts ohne Zahlung zu passieren. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
10:30 Uhr  7 NBs 18/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 36-jährigen Angeklagten aus Bielefeld. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
23.10.2025 wegen vorsätzlicher Trunkenheit im Verkehr zu einer 
Freiheitsstrafe von 4 Monaten, deren Vollstreckung zur Bewährung 
ausgesetzt wurde. 
 
Dem Angeklagten wurde die Fahrerlaubnis entzogen und sein Füh-
rerschein wurde eingezogen. Die Verwaltungsbehörde wurde ange-
wiesen, dem Angeklagten vor Ablauf von noch sechs Monaten keine 
neue Fahrerlaubnis zu erteilen.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 08.02.2025 die Bundesau-
tobahn 30 befahren zu haben, obwohl er infolge Alkoholeinwirkung 
nicht mehr fahrtüchtig gewesen sein soll. Hierbei soll der Angeklagte 
mit seinem Pkw die Außenschutzplanke touchiert haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 
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Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
10:00 Uhr  16 NBs 23/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 27-jährigen Angeklagten aus Haren (Ems). 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 28.01.2026 
wegen gewerbsmäßigen, unerlaubten Handeltreibens mit Betäu-
bungsmitteln in Tateinheit mit unerlaubtem Besitz von Betäubungs-
mitteln in nicht geringer Menge zu einer Freiheitsstrafe von 1 Jahr und 
6 Monaten, deren Vollstreckung zur Bewährung ausgesetzt wurde. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, im Zeitraum zwischen dem 
01.07.2023 und dem 12.04.2024 aus seinem Fahrzeug heraus an zu-
vor über Snapchat vereinbarten Treffpunkten im Stadtgebiet von 
Haren, Meppen, Lathen und Papenburg Betäubungsmittel verkauft zu 
haben. In dem Fahrzeug des Angeklagten sollen bei einer am 
12.04.2024 durchgeführten Durchsuchung diverse Betäubungsmittel 
(u.a. Oxycodon, Kokain, Tilidin, Xanax) sowie Bargeld in Höhe von 
EUR 6.600,00 aufgefunden worden sein. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
 

 

Dienstag, 16.06.2026 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 39/25 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 37-jährige Angeklagte aus Gersten. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte die Angeklagte am 
22.04.2025 wegen Untreue in 12 Fällen zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von 1 Jahr und 6 Monaten. Die Vollstreckung der Freiheits-
strafe wurde zur Bewährung ausgesetzt. Die Einziehung eines Betra-
ges in Höhe von knapp über EUR 4.000,00 wurde angeordnet.  
 
Der Angeklagten wird vorgeworfen, zwischen dem 16.09.2020 und 
dem 04.10.2021 als angestellte Bürokraft eines Unternehmens mit 
Sitz in Gersten auf Firmenkonten zugegriffen zu haben, um Überwei-
sungen zur Bezahlung privater Verbindlichkeiten zu tätigen. Einen 
Teil des Geldes soll sie zurückgezahlt haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 Zeugen ge-
laden. 
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Mittwoch, 17.06.2026 
 
  Kleine Strafkammern – Berufungen – 

   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  22 NBs 33/26 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 40-jährigen Angeklagten aus Hasbergen. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
30.03.2026 wegen fahrlössiger Trunkenheit im Verkehr zu einer Geld-
strafe von 40 Tagessätzen zu je EUR 50,00. 
 
Dem Angeklagten wird die Fahrerlaubnis entzogen und sein Führer-
schein wird eingezogen. Die Verwaltungsbehörde wurde angewie-
sen, dem Angeklagten vor Ablauf von noch einem Jahr keine neue 
Fahrerlaubnis zu erteilen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 06.07.2025 nach dem Kon-
sum von Alkohol von Ochtrup nach Hasbergen mit dem Kraftfahrzeug 
gefahren zu sein.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
 

Donnerstag, 18.06.2026 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  16 NBs 24/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 46-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 05.03.2026 
wegen unerlaubten Besitzes von Betäubungsmitteln zu einer Frei-
heitsstrafe von 2 Monaten. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, bei einer in der JVA Geeste 
durchgeführten Kontrolle mit einem betäubungsmittelhaltigen Papier-
stück angetroffen worden zu sein. 
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Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 Zeugen ge-
laden. 

 
 
 
Freitag, 19.06.2026 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 4/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 30-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen (Ems). 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
27.20.2025 wegen Raubes in Tateinheit mit gefährlicher Körperver-
letzung, wegen gefährlicher Körperverletzung, wegen Körperverlet-
zung und wegen Diebstahls zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jah-
ren und 3 Monaten. Die Einziehung des Wertes des Erlangten in 
Höhe von EUR 590,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, in der Nacht vom 28. auf den 
29.11.2023 in Osnabrück zusammen mit zwei gesondert gefolgten 
Personen einen Mann ausgeraubt zu haben. Der Angeklagte soll den 
Mann zunächst in ein Gespräch verwickelt haben. Nachdem die ge-
sondert verfolgten Personen sodann auf diesen körperlich eingewirkt 
haben sollen, soll der Angeklagte dessen Portemonnaie aus der Ge-
säßtasche ergriffen und das darin befindliche Bargeld entnommen 
haben. Der Mann soll hierbei neben Schmerzen auch eine Schädel- 
sowie Fußprellung erlitten haben.  
 
Ferner soll der Angeklagte am 05.05.2024 in Osnabrück zusammen 
mit einer gesondert verfolgten Person versucht haben einem Kiosk-
besitzer, nachdem dieser die Geschäftsräumlichkeiten verließ, des-
sen Portemonnaie aus der Hosentasche zu entwenden.  
 
Am 26.10.2024 soll der Angeklagte einem Mann im Zuge einer Aus-
einandersetzung in Osnabrück eine sogenannte Kopfnuss versetzt 
haben. Durch die Tat soll der Mann eine Fraktur entlang der Zahn-
wurzel sowie eine Wunde an der Oberlippe erlitten haben. Darüber 
hinaus sollen sich mehrere Zähe deutlich gelockert haben. 
 
Am 12.11.2024 soll der Angeklagte einem weiteren Mann eine Kopf-
nuss verpasst haben. Im Anschluss daran soll er zudem zusammen 
mit einer gesondert verfolgen Person mehrfach mit der Faust auf die-
sen eingeschlagen haben. Hierdurch soll der Mann eine geschwol-
lene Nase sowie eine Schwellung am linken Daumengelenk erlitten 
haben. 
  
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 3 Zeugen geladen. 
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Saal A 114  13. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  13 NBs 3/26 

 
Die 13. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 21-jährigen Angeklagten aus Salzbergen. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
12.01.2026 wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu einem Jugend-
arrest von 1 Woche Dauerarrest. Darüber hinaus wurde der Ange-
klagte im Adhäsionsverfahren zur Zahlung eines Geldbetrages in 
Höhe von EUR 800,00 verurteilt. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 28.12.2024 einem Mann auf 
dem Parkplatz vor einem Lebensmittelgeschäft in Salzbergen gegen 
den Kopf geschlagen zu haben, nachdem es zuvor zwischen dem 
Mann und den Eltern des Angeklagten zu einem Streitgespräch über 
die (unberechtigte) Nutzung des Behindertenparkplatzes gekommen 
sein soll. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 6 Zeugen ge-
laden. 

 
 


